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1. Beschreibung 

Der AufsattelmineraldUnger'streuer' D 037 A01 des Kombinates' Fort
schritt Landmaschinen, Bet;,ieb VEB Landmaschinenbau Güstrow, dient 
zum Ausbringen von Düngekalk und kalkhaltigen Sekundärstoffen vor
wiegend im gebrochenen Verfahren. 

Der Aufsattelmineraldf.i,ngerstr~uer besteht- aus folgenden Hauptbau
gruppen: 

Fahrwerk 
Fördereinrichtung mit Abkämmwalze , 
Vorra't sbehäi te r 

Streue inri chtung 
' .An-triebsorgane 

- -
Hydraulikanlage I 

..... ' 

Die Maschine ist als sattellastiges Fahrzeug ausgeführt und wird 
mit~Traktoren mit einer Nennzugkraft von , 20 b~w. 30 kN in der Hub
kupplung eingesetzt. 

Das Tragwerk, bestehend 'a~s den, Baugruppen Rahmen, Vorratsbehälter, ~ 

Deichsel und Achsquerträger, ist als Schweißkonstl'uktio~ ausgefUhrt. ", 

Als Fa,hrwellk werden Achspendel des Gülle tankwagens . HTS 100.27 einge-
setzt. Die Bremsanlage besteht aus einer mechanischen Feststell-. ' , 

'und ,einer, auf jedes de'r vier Räder wirkendeJl Einkreis-Einleitungs~ 

Druckluftbremsanlage. 

Der Antrieb der Fördereinricht~, die aus zwe i Runds,tahlketten' 
mit quer zur FÖl'del'einrichtung angeschweißten Flachstä,ben bes,teht, , 

,e rfolgt wege abhängig vOm ' linken Hinterrad derMa~chine ' über ein An-
triebsräd und ein zweistufiges, ,schaltbares Rollenkettengetriebe" ' 

da,s s-ic)1 in einem um die Welle der' Förderketten' ~ChWenl{baren Gehäuse" 
be'findet. Zur Erreichung des Arbeitszustande's, wird dieser Schwenk-
arm ' durch einen HydraulikzYÜllder au'sgelenkt, bis d~s daran be~ind..) -

: , liehe Antriebsrad in das Profil des Hinterrades eingreift. 
Der Schwenkarm wird nach Abschal tung des Hydraulikantri,ebes durch , 

, ~wei Zugfedern , in Transportstel;I.ung ge'bx:acht. ~s Antrie'bsrad be-
, ' 

, steht aus Stahl mit farn -Umfang angeordneten Eingriffselement'en lmd 

arbe i te t f'ormschlüssig. \ 
Bei der Zuführung, des Streugutes hat die schwenkbar g'elagerte 

Abk~rnmvialze über der Förderkette vor der überg~be auf die Schl'Em-
t ·· . 

ders'cheiben die Aufgabe, ' für einen glei-chinäßigen Massedurchsatz 
, " 

liber die gesamte Breite 'des Behälterauslaut'es zu sorgen. 
Der Antrieb ,der Abkämmwalz'e erfolgt/ von de·r Förderke'ttenantriebs-
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welle über einen im Kottstruktionsprofil liegenden 'geschützten 
, ~-

Kettentrieb und ei~e Federratschenkupplung, die als Uberlast-
sicherung dient. 

Die Streueinrichtung besitzt 'zwei gegenläufig arbeitende " Schleu
derscheiben mit je drei auswechs~lbaren Streuleisten • 

. Der An,trieb der Schleuderscheibenerfolgt tiber ein,eIi gescPlossenen 
Hydraulikkreislauf, dessen Hydraulikpumpe von der Traktorzapfwelle 
angetrieben wird. D!e durch eine Flanschwelle verbundenen Kegel
radgetr.i:.ebe der Schle~derscheiben werden von einem' rechtsseitig 

angef~anschten Zahnradmotor angetrieben. Als Ubel'lastS!iche~ 
dient ,ein Druckbegrenzungsvent.11, und mit 'einem Drosselventil ' wird 
in der Rü~klaufleitung zwischen Zahnradmotor und Ölbehälter .ein 
definierter Druck eingestellt 9 der über e-ine Leitungsverzweigung 
zur ~etä tigung ' der -Schwenkarmanpressung gebraucht wird~ -
Mit Einschalten , des Zapfwellenant~iebes i~ Traktor werden zeit
gleich der Schleuderscheiben- und , der Förderantrieb eingeschaltet. 
Die Einstellung des Gutaufgabepunktes auf die Schleuderscheiben 
~ird durch .verschieben der StreU~inrichtung - und durchSchwe~ken der 
Leitbleche erreicht. -/ 

Technische Daten: 

- , Länge 

Breite 
Höhe 
Beladehöhe 
Belade volumen 

, zulässige , Ge samtmasse 

Eigenmasse ,-
Nutzmasse 
zulässige Achslast 
Bereifung . 

_ Spurwe i:~e ' 
Zugöse 

Abkännnwalze . 

Länge 
' Dur chme s se r 
Anzahl Stege 

oder 

Ubersetzung~verhältnis 
Förderkettenantriebswelle -
Abkännnwalze 

3 

6500 mm 

2440 mm 

' 2400 mm 

2380 mm 

'7,0 m3 

13000 kg 
, -3400 kg 

9600 kg 
11,0 kN 

18-20., 10PR A19 Pi 
1-6-20', 10PR A19 Pi 
- 1960 mm 

B 5Ox45 TGL 26053 

660 mm 

520 mm 

; 

275 kP~ 

225 kPa 

2x12 Stück um ' je . 300 versetzt 
, t-I<. 

,\ 

~ . 

,-



Schleuderscheibendrehzahl 

S~hleudersc~ibendurchIDesser 
, Abwurfhöhe ' 

Dosierschieberbreite 
Sß;alentellung 

Skalenbereich 
tfber,setz,ungsverhältnisse 
,des Ro11enket~engetriebes 

Zahnradpumpe 
Zahnl'lidmot'ol' ' 

DruckbegrenzUngsvent,il 
,Einstelldruck 

, Drosselventil 

Einste11dru,ck 

2~ PrUf&r~ebnisse 

-
2 .1~· Funkt ionsprUfung , 

, \ 

-1100 min-1 

700 mm 
760 mm 
700 mm 

5mm 
0 •• ~ 1 00 

Sehne 11 E,I tu fe i s " 4,2.1 
Langsamstuf~. i l • 13,~8 

80/16.0-121 TGL 37069 
80/16 •. o-2?3 TGL 31070 
20-5.01.01/0 TGL 26233/30 , ' 

18 MPa· 
20-"1 • .0:1 

1,8 MPa 
TGL 26243/39 ' 

. , , . 
Bei den Funktionsmessupgen wurden Leunakalk und 'Kalkmergel (KAM), 

mit e~er Dichte von~ 0,95 t/m3 und einer Fe~chtigkeit vqll 28 % 
bzw. 1,5 t/m3 und ~,o % ve~endet. Zur Be.stimmung der Arbeits- r - ' , ' 

qualität wur'den der , Massedurchsatz, die DU!'chsatzgleichmäßigke~t 
und die Streuge!J.auigkeit liber die Arbeitsbreitenach TGL 
2463 0 Blatt 1 und 2 'gemessen. Dif# Ergebnisse der Massedurch

satzmes~ungen sind,a~ den BIlde~ 1 ~und~ 2 in, den Ausbring~engeri-
diagra1nmen zusammenge faßt. ' , ' , 

' Die ~Massedurchsatzgleichmäßigkeit wurde ~ei eine~ DQsierschieber
hölle ,?<:>n 40 SkaL>enwer.ttm fUr Leunakalk bestimmt. : Sie' beträgt ' in 
der langsamen 'und schnellen Dosiel'getriebestufe S = 17,3 % bzw .• 
S = 16,8 % und ist aus, den Biidern 3 ~d 4 zu ersehen. 
Die Streugen~uigkidt viurdeq~el' zur Fahrtrichtung ~~mittelt. Die 
Ergebnigse sind ,in d~n Streubildern 5 ~d, 6 ,dargestellt. Als Maß 
~er Streugenauigkeit wurden die Yariationskoeffizienten fUr ver

schiedene A~beitsbreiten unte~ BerUcksicht1g~g~ der Uberdeckung 
der Streubahnen bei der 'Arbeit~veise Kehrfahrt berechnet. In, den 

Bildern sind neben dem 'Streubild Vari~tionskoeffizienten in Ab
hängigkeit von der Arbeitsbreite , del' , ATF-Gren2jwe..rt s% = 'J{Juhd ' 
die da.zugehörenp,e Ausbringmenge grafisch dargestell t. 

, Die Einstellung des Aufgabepun:ktes des Dlirigemi~telf! auf 'die 
Schleuderscheibe wird durch Schwenken ,der Leitbleche quel' zur 

Fahrtrichtung und durch Verschieben der Streueinrichtung in Fahrt-
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. richt~g erreicht!. 

Bei Leunakalk wurde ein Abstand zum Schleudersflheibenmittelpunkt 
von 220 mm que~ 'und D mm in F~trichtung ~d bei Kalkmergel von. 
220 ' mm bzw. 39 mm ei~gestellt. Die Schleuderscheibendrehzahl be-
trug 100'0 I!liri- f • . . 

Die . Achslasten des streuers Nr. 003 und des Traktors ZT 323 sind. 
aus Tabelle zU ersehen. 

Tabelle 1 

Masseverteil~ 
." -Belastungs- Ge samt- im Zug-' 

zustand masse punkt ' 

Masseantd! 
a.d. Traktor 
Tandem- a.d.a.d. 

verble:tbende . • . 
Vorderachs- ' - . 
last 

kg 
leer 3480 
beladen 13550 . ,0,0 t 

kg -
50 

1350 

. achse Vorder- . Hinter
achse . achse 
kg -_kg 

3430 2810 . 3680 

12000 2460 

Der Nutzladequotient beträgt 2,98. 
• o 

% 
43,3 ' 

_ )1,6 

Der mittlere Druck in Clen Aufstan.ds1'lächen der Bereifung bei t;lta
tionärer Radlast ist aus Tabelle 2 zu entnehmen. 

Tabelle '2'- ~ 

Mittlerer Druck in der Au~standsfläche 

Achse 

Düngerstreuer 
Tandemachse 

Traktor ZT 323 
Hinterachse 
Vorderachse 

Bereifung Achs-
last 

./ 

kN 
16-20/14PR . 63,ß. 
16-20/10PR 63,8 
18-2Q/10PR 63,8 

18,4-34AS/14PR 52,1 
16-20MPT/10PR 24,1 

Rad-
la,st 

kN 

31,9 
31,9 · 

·31,9 

26,05 
12,05 

Aufstands- mittlerer 
fläche 

cm2 

1010 

1260 
1180 

1640 
790 

-

Druck i. d. 
Aufstands-
fläche 

kPa 

315 
253 
270-

160 

153 

In Ubereinstimmung mit der TGL 30120/0~ erfolgte qie Bestimmung der 
stationären I,Cippwinkel a~f der kippbaren Plattform. , Die Ergebnisse 
sind. in · Tabelle 3 zusammenges·teUt .... 
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auf. 

" 

Hangeinsatz
grenzw:!nkel 

0" . ,-

~r Kraftstoffver~rauch · beträgt . beim streuen auf Ackerboden 
und bei einer Ausbringmenge' von 20 dt/ha . 1,3 i/ha. Auf geschälter 

.. ~ 

'Getreidestoppel erhöht sic~ der DK-Verbre,uchauf 2,4 I/ha. ", 

Esw~de ein Mittelwert von 2,1 I/ha beim Ausbringen von 20 dt/ha 
Leunakalkbei 9 nf Arbeitsbreite festgestellt" · . 
Aus Ze1t@essl,lngen während des Einsatzes wurden die in Tabelle 4 
zuse.mmengefaßtim· Zeitnormative errechnet". Aus den TeÜz~iten 'er
geben sich die in Abhängigkeit vom Düngemittel 'und von der Arbeits
breite errechneten Prqduktivitäten in Tabelle 5. 

11 



Tabelle 4 

Mittlerer Zeitau~vandl 

Teilzeit 

streuzei t . 

Fahrzei t ' sm 
Arbeitsort 

Beladezeit 

Zeit fUr funk
tionelle und 
teelmische 
Störungen 

T'abelle 5 

Symbol 

Erre-ichbare Produkt! vitä t 

Düngemittel , Arbeits"; 
breite 

m 
Leunakalk .9. 
Kalkmergel 18 

\ 

Be d~tingen 
ArbeHsbrei te ' 

,.9.m 
18 m 

Arbei tsgeschw;!;n-
digke i t 12 , 1 km/h ' 
Streumenge 20 dt/!la 

/ . 
Kranbeladung 
T 174 

Au sb r ing-
menge 

. dt/ha 

mitherer 
Zeitaufwand 

_ 5,32 ' !Din/ha 
2,75 min/ha 

3,71 min/ha 

1,0 min/ha bzw~ 
'5,15 niin/Ladung 

0,37 min/ha . 

-\ 

'""' 20 11,.2.9,6 .9,0 
20 21,817,6 15,9 

12 
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.2.2. Einsatzprüfimß 

Mit 3 Prtii'maschinen wurdenimACZ Alt B,tippin UJid-in der LPG(P} 

Groß ' RBssen ein. Einsatzumfang von 2300 ha erreicht. Zusätzlich 

wurden zwei Werkerprobungs!M.schinen mH 4450 bp. im ACZ .BrÜhl, . in 

der LPG Greven und im AC~ Langenwolmsdorf in die EinsatzprUfung 

,ein,bezogen;Insgesamt wur.den 13500 t gestreut · (etwa 8100 t Leuna-

. kalk, 3920 t ' Scheidekalk,' ~8Ö t Seeschlamm und 700 t Klärschlamm-). 

Die Ursacher:: fUr aufgetretene Schäden an der Abkäminwalze, der VlelJ,e 

des Antriebsrades und der Stege der FOrderkette wurden beseitigt_,' 

' Di~ " an diesen Baugruppe'; aufgetretenen Schäden ' v'erursachten einen 

Repara·t~raUf\'1andvon~,i~ his 2,8 min/ha. ' Im Mittel betr'ug ' der Repa- ' 

raturaufw~d 0,, 37 min/ha. Die durchschnitt.liche technische Zuver- , -

lässigkeit lag bei 0,95. ' 

Der tägliche Aufwand für Pflege un~ Wartung beträgtdurchschnitt- __ 

lieh' 20 I\Unuten, wobei der, größte Teil für die Reinigung ' benBtigt 

wird. 

Der Korrosions~chutz besteht aus einem lmstrichsystem mit unter

schiedlichen Schichtdi.cken~ Die ermi tte1t~n KorrosionlJschutzkenn": 

werte sind der Tabelle 6 zu entnehnien. 

Tabelle 6 

Kbrrosionsschutzkennwerte / Anstrichsystem 

Meßfläche Schicht dicke 1 ) Gi ttersc~it t- Durchros5ungs-

flII! kennwert2 , g.hid ' D 3 

Fahrwerk 150 24) D 9 
/ 

24 ) Pende lachsen \ 185 . P 10. 
Zügdeichsel 125 2 D 8 

Vorrat sbehäl te·r 

Rahmen 155 2 D 8 
AußenI'läche 130 ' 2 D 8 ' 

, Bodenblech 135 · 2 D 4 

1) nach TGL 297781 TGL 18781/01 

2) nach TGL 14302/05 

3) nach TGL 18785 
4) Grundierung reißt in- sich auseinander 

13 
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Vom VEB KfL Königswusterhausen wurde ein Gutachten über die in
standhaltungsgerechte ' Konstruktion erstel,lt und ,zusammenfassend 
eingeschätzt, daß die In,standsetzung der Einzelteile und Baugrup
pen gut durchzuführen ist. 

3. Auswertung 
, ' 

Der AufsattelmineralciUngerstreuer D 037 A01 ist -2um Tran~portieren 
und Ausbrineen von DUngekalk und Düngestoffen einsetzbar. 
Die gef~rderten Parameter der Arbeitsqualität werden erfüllt. 
In Abhängigkeit von der Dichte und Feuchtigkeit des Streugutes und 

"' den 'Dosierelnstellstufen des ROliemkettengetrie'Bes sind Ausbrin'g- • 
mengen von 600 bis. 15000 leg/ha ·mögÜ'ch-'. _ " , • 
Die ermittelten Durchsät~e stimmen mit den in der Betrie.bsanleitung 
aargestellten Ergebnissen überein. ' . 

Die geforderte Gleichmäßigkeit , des Durchsatzes vons% = '20 % wird 
<'lurch den Einsatz einer zur Gutstromhöhe freibewegl,icilen und vor 
de; ttbergabe des streugutesauf die Schleuderscheiben angeordneten 
Abkämmwalze' erreicht. 

Hinsichtlich Streugenauigkeit werden unter der Voraussetzung der 
- , I . 

richtigert Einstellung des ,Aufgabepunktes und bei Einhal'tung de-r 

N-enndI'ehzahJ. der SchleuderscheibEm die Forderung von ' ~%SG S 30 % 
erfüllt. Die geforderten Arbeitsbreiten von '12 bzw,. 18 m werden 

~it staubförmigem Dpngekalk, z. B. Leunakalk, 'Und mit. gekörntem . 
Stre.ugut, z. B. Kalkmergel., erreic'ht. 
Entsprechend dem Gesamtantriebsleistungsbedarf sind Traktoren mit 
einer Nennzugkraft 

73 kW einzusetzen. 
1000 min-1• · 

von 20 kN und ,einer Motorleistung von mindestens 
Voraussetzung ist eine ZapfVle~lendrehzahl von 

Unter ungünstigen Fahrbarrnbedingung~ni bei hohen Ausbringmengen 
.>80. dt/ha und Steigungen wi-rd da~ Leistungsvermögen des Traktors 
ZT 303/323 überschritten. Unter derartigen Bedingimgen ,muß mH re
duzierter Geschwindigkeit gearbeitet v/erden. Die ,geforderte Ar
beitsgeschwindigkeit von 8 km/h wurde unter den Einsatzbedingungen 
im GeßamtEünsatz erreicht, teilVieise wurde mit 12 lem/h gearbei tet. 
Mit dem Einsatz des Reifens 18-20 ND wird de~ Forderl:Ulg des Hang
einsatzgrimzY:inkels von 140 en,tsprochen. BE)i der Verv"/endung des 

Reif~ns 16-;:;20 1m wurde ej,n Kippwinkel von 12,.50 gemessen. , 
Beim Einsatz des Traktors ZT 323 entspricht die vexlbleibende Vor-

I derachslast den Anforderungen der StVZO~ 

Der mittler~ Druck in der Aufstandsfläche unterscheidet sich bei 
den Reifen 16-20,10PR und 18-20,10PR kaum. Er beträgt 253""'270 kPa'. 

14 
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Der Verbrauch an Dieselkrafistoff schwankt in Abhängigkeit von 
. den Eirtsatzbedingungen zwischen 1,3 - 2,4 I/ha • . 
Inder Gesamtheit aller Einsatzbedingungen wird der DK-Verbrajlch 
von 2,1 I/ha in T02 den Anforder~gen ' gerecht. 

Die sich aus Zeitmessungen ergebenden Zeitaufwendungen bei den ' 
einzelnen Arbeitsgängen bie tell. die Möglichkei t, fUr b'est immte' Ein
satzbedingungen in Abhängigkeit von der Arbeit~breite, DUngerart, 

' Ausbringmenge bei Fe 1 dran doe ladung , die Produktivitäten in Vl
1

, W02 
und ' W04 zu errechnen. ' 

Bei der Feldrandbeladung mit dem Mobilkran T 174 wird im Durch
schnitt eine Beladezeit von 1,0 min/ha bzw. 5,16 min/Ladung be
nötigt. 

He'rvorzuheben , ist die hohe Zuverlässigkeit von 0,95 und bei ein

zelnen ~aschinen bis 0,99. 
Die währE;lnd des Einsatzes aufgetretenen Schäden und Mängel wurden 

, . analysiert und die Ursachen behoben. ' 

Die Mös1ii:hkeit des Auswechselns .der S.~reuleisten auf den Schleu
derscheiben senkt den Reparaturauf\vand und verbessert die Material-

, ökonomie. 

Der g~forderte Gitterschni~tkennViert 2 nach TGL, 14302/05 zur Haft- ' 
festigkeit des Anstrichsystems 'auf dem Anstrichträger wurde über
wiegen-d e rre i cht,. 

Der gef.or<;lerte Säuberungsgrad SG -?,5 zur Untergrund.vorbehandlung 
nach TGL 1873.0/02 und TGL 33874/Q1 wurde eingehalten. 

Die geforderte Mindestschichtdicke von 150/um nach 'TGL 33874/02, 
für das _Anstrichsystem ·wurde an Hauptbaue;ruppen -erreicht. , 
Hinsichtlich korrosionsschut~ge.rechter Gestaltung wurde die 
TGL 18703/01/02/03 weitestgehend. eingehalten, zu bemängeln ' sind 
die unterbrochenen Schweißnähte sm BehäHerrahmen, ,da d'ie Zwi-:
schenräume korrodieren. 
Durch den VEB KfLKönigswusterhausen wurde ein ' Gutachten zur 

" . 
ins.tandhal tungsgere ehten Kons1truktJon erarbei te ~, in dem die 
Inst andhalt ung se ignung ' nachgewiesen wird. ~ 
Der Typschein des Kraftfahrzeugtechnischen Amtes (,KTA) und das 
ProtokQl1 der Schutzgüte,kommission liegen vor. 
Die Maschine besitzt Schutzgüte ~ 
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J ' , 4. Beurteilung 

Der' AUfsattelminera;:tdUngerstreuer ,D 037 A01 des Kombinates Fort
sohritt Landrllasohinen, VEB Landmasohinenbau Güstrow, ist ZUl!l Aus

'bringen von DUngekalk, abgelagertem Scheide:, Se~- Q~d Klärschlamm 
sowie anderen ähnlichen Düngestoffen ~insetzbar. 

Hervorzuheben ist, die gute Arbeitsqualität. In Verbindung mit grob- , 
körnigen DUngestoffen werden große Arbeitsbreit'en und eine hohe 

c Produktivität erreicht. 
'!. . 

:EUr große Ausbringmengen imd Fahrges,cnwindigke iten ist die Motor

leistimg der T~aktorep. zr 300 bzw. ZT 320 nur unter günstigen Fahr- • 
,bahnpedingungen in der Ebene : ausreichend, ,um dieL~istungsfähig~ 
keit der Maschin? ' auszuschöpfen. ' 

Der Aufsattelminer~ldüngerstreuer D 03'7 A91 ist für den Einsatz 
in ,der Landwi_rtschaft der DDI~ '!gut ' geeignet",. -' 

Potsdam-Bornim, den 20. 12.19.88 ' 

Zen~rale Prüfstelle für Lendtechnik 
« 

gez. i., V. SChimming 

" 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 
( 

Ber,1in,~ den ,12. Se'ptembe.r 1989 
gez. Simon 

.r 

MinisteriUm für L~nd-, Forst-
I
_ , 

und Nahr~gsgüterWirt'scnaft _ 

Bei ,Weiterverwendung der Prüferge-briisse ;~t ,die Q~elle,nangabe , erforderlich 
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